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Mietvertrag

Zwischen

- Vermieter -
und

Name Verbandsgemeinde Sprendlingen-Gensingen

Adresse ElisabethenstralRe 1, 55576 Sprendlingen
Tel. 06701/201-225 06701/201206

- Mieter -

kommt nachfolgender Mietvertrag tiber Wohnraum zustande:

81 Mietraume

............................................................................................. (Adresse) im .........
Stock (rechts, links, Mitte) gelegene Wohnung bestehend aus ....... Zimmern, Kilche,
Bad/WC, Balkon/Terasse. Die Wohn/Nutzflache betragt ca. ............ Quadratmeter.

82 Mietzins und Betriebskosten

Die monatliche Kaltmiete betragt ... EUR
Neben der Miete tragt der Mieter die Betriebskosteni.Hv. ... EUR
Insgesamt sind vom Mieter zu bezahlen. ... EUR

Haben die Parteien eine Betriebskostenpauschale vereinbart, ist der Vermieter berechtigt,
Erhéhungen der Betriebskosten durch Erklarung in Textform anteilig auf den Mieter
umzulegen. Die Erklarung ist nur wirksam, wenn der Vermieter in ihr den Grund fur die
Umlage bezeichnet und erlautert. Der Mieter schuldet den auf ihn entfallenden Teil der
Umlage mit Beginn des auf die Erklarung folgenden Ubernachsten Monats. Soweit die
Erklarung darauf beruht, dass sich die Betriebskosten riickwirkend erhoht haben, wirkt sie
auf den Zeitpunkt der Erhéhung der Betriebskosten, hdchstens jedoch auf den Beginn des
der Erklarung vorausgehenden Kalenderjahres zurtick, sofern der Vermieter die Erklarung
innerhalb von drei Monaten nach Kenntnis von der Erhéhung abgibt. ErmaRigen sich die
Betriebskosten, so ist eine Betriebskostenpauschale vom Zeitpunkt der Ermé&fRigung an
entsprechend herabzusetzen.



Uber die Vorauszahlung fiir die Nebenkosten ist jahrlich einmal durch den Vermieter oder
Verwalter abzurechnen. Die Abrechnung erfolgt unverziiglich, sobald dem Vermieter/
Verwalter die zur Abrechnung notwendigen Unterlagen vorliegen.

Erhéhen sich die Nebenkosten, so ist der Vermieter berechtigt, diese im Rahmen der
gesetzlichen Vorschriften umzulegen und eine entsprechende Erhdéhung der
Vorauszahlungen zu verlangen.

83 Zahlung der Miete und Nebenkosten
Miete und Nebenkosten sind ab Beginn der Mietzeit monatlich im Voraus, spétestens bis

zum dritten Werktag eines Monats fir den Vermieter kostenfrei auf das Konto des
Vermieters

zu Uberweisen. Ausschlaggebender Zeitpunkt ist die Wertstellung auf dem Konto des
Vermieters, nicht der Tag der Absendung.

84 Mietdauer

Das Mietverhaltnis beginntam ............... Das Recht zur Kiindigung bestimmt sich nach den
gesetzlichen Vorschriften.

Eine Kiundigung hat schriftlich zu erfolgen.

85 Mietsicherheit

Auf eine Kaution wird verzichtet, da die Verbandsgemeinde fiir alle Schéaden
aufkommt, die durch den Mieter oder Untermieter verursacht werden (aul3er

Abwohnen).

Ein "Abwohnen" der Kaution durch den Mieter am Ende der Mietzeit ist nicht zulassig.

86 Zustand der Mietraume

Der Vermieter gewahrt dem Mieter den Gebrauch der Mietsache in dem Zustand bei
Ubergabe. Dieser Zustand ist dem Vermieter bei Ubergabe der Mietsache bekannt und wird
in einem Protokoll festgehalten.

Zu Beginn des Mietverhaltnisses bekannte Mangel an der Mietsache werden vom Mieter als
vertragsgemaf anerkannt. Eine verschuldensunabhangige Haftung des Vermieters fur
anfangliche Mangel wird ausgeschlossen.

Sollten noch Restarbeiten an der Mietsache durch den Vermieter durchzufihren sein, so
kann die Ubergabe der Mietsache an den Mieter nicht verweigert werden, sofern die Nutzung
als Wohnung nur unerheblich beeintrachtigt ist.

87 Instandhaltung der Mietsache



1. Der Mieter ist verpflichtet, die Mietsache und die gemeinschaftlichen Einrichtungen und
Anlagen pfleglich und schonend zu behandeln.

Sch&den am Haus und in den Mietraumen sind dem Vermieter unverzuglich anzuzeigen. Fur
durch verspétete Anzeige verursachte weitere Schaden haftet der Mieter.

2. Der Mieter hat fiir ordnungsgemafe Reinigung der Mietraume sowie deren ausreichende
Beheizung und Beluftung sowie Schutz der Innenrdume vor Frost zu sorgen.

Der Mieter haftet dem Vermieter flr Schaden, die durch die Verletzung seiner ihm
obliegenden Obhuts-, Sorgfalts- und Anzeigepflicht schuldhaft verursacht werden. Er haftet
in gleicher Weise fir Schaden, die durch seine Angehdrigen, Untermieter, Arbeiter,
Angestellten, Handwerker und Personen, die sich mit seinem Willen in der Wohnung
aufhalten oder ihn aufsuchen, verursacht werden.

Hat der Mieter oder der vorgenannte Personenkreis einen Schaden an der Mietsache
verursacht, so hat er diesen unverziglich dem Vermieter anzuzeigen.

Der Mieter hat Schaden, fur die er einstehen muss, unverziglich zu beseitigen. Kommt er
dieser Verpflichtung auch nach schriftlicher Mahnung innerhalb einer angemessenen Frist
nicht nach, so kann der Vermieter die erforderlichen Arbeiten auf Kosten des Mieters
vornehmen lassen.

Der Mieter hat zu beweisen, dass ein Verschulden seinerseits nicht vorgelegen hat.

88 Benutzung der Mietsache

1. Der Mieter darf die angemieteten Rdume zu anderen als zu Wohnzwecken nur mit
Erlaubnis des Vermieters benutzen.

Eine Zustimmung des Vermieters ist ebenfalls erforderlich, wenn der Mieter an der
Mietsache Um-, An-, und Einbauten, Installationen oder andere Verdnderungen vornehmen
will.

2. Die Parteien sind sich dariiber einig, dass eine Untervermietung oder die Uberlassung der
Mietsache an Dritte nicht der Zustimmung des Vermieters bedarf.

3. Die Haltung von Kleintieren ist dem Mieter ohne Zustimmung des Vermieters gestattet.
Die Haltung von Hunden und Katzen sowie anderer als Tiere bedarf der Zustimmung des
Vermieters.

89 Kiindigung

1. Auf die Kiindigung des Mietvertrags finden die Vorschriften der 8§ 573 ff BGB
Anwendung.
Die Kindigung hat in schriftlicher Form zu erfolgen.

2. Setzt der Mieter den Gebrauch der Mietsache fort, so gilt das Mietverhaltnis nicht als
verlangert. Die entsprechende Vorschrift des § 545 BGB findet insoweit keine Anwendung.

810 Betreten der Mietsache durch den Vermieter

Der Vermieter oder ein von ihm Beauftragter darf die Mietsache aus wichtigem Grund und
nach rechtzeitiger Ankiindigung betreten, um unter anderem ihren Zustand zu tberprifen
oder die Ablesung von Messgeraten oder Reparatur —bzw. Instandhaltungsmafnahmen
vorzunehmen.

811 Hausordnung



Die Parteien sind sich dartber einig, dass die bei Abschluss des Mietvertrages dem Mieter
Ubergebene Hausordnung zum wesentlichen Bestandteil des Mietvertrags wird.

812 Beendigung des Mietverhdltnisses

1. Riickgabe der Mietsache

Der Mieter hat dem Vermieter die Mietsache vollstandig geraumt und gereinigt und mit
samtlichen, auch den vom Mieter beschafften, Schliisseln zu einem von beiden Parteien
vereinbarten Termin zu tibergeben. Uber die Ubergabe ist ein Protokoll zu erstellen.

2. Der Mieter hat dafur Sorge zu tragen, dass bei allen in der Mietsache befindlichen
Messgeraten (Heizung, Warm-, Kaltwasser etc.) auf seine Kosten eine Zwischenablesung
stattgefunden hat. Das Protokoll Uber die Zwischenablesung ist dem Vermieter bei der
Ubergabe auszuhandigen.

3. Bauliche Veréanderungen an der Mietsache oder Einrichtungen sind auf Verlangen des
Vermieters vom Mieter zu entfernen bzw. der urspriingliche Zustand wiederherzustellen.

4. Wird bei der Ubergabe der Mietsache ein Schaden an dieser oder den Einrichtungen
festgestellt, und dem Mieter trifft hierfur ein Verschulden, so ist der Mieter zum Ersatz des
entstandenen Schadens abziiglich der allgemein tblichen Nutzungsdauer verpflichtet.

813 Schriftform/Salvatorische Klausel

1. Die Parteien sind sich ausdriicklich daruber einig, dass zu diesem Vertrag keinerlei
mundliche Nebenabreden bestehen und jegliche Anderungen oder Erganzungen der
Schriftform bedurfen.

2. Sollten Klauseln aus diesem Vertrag nebst Anlagen unwirksam sein oder werden, so sind
sich die Parteien dariiber einig, dass die Ubrigen Klauseln aus dem Vertrag ihre Gliltigkeit
behalten sollen. Die unwirksame Klausel wird dann durch eine solche ersetzt, die dem
wirtschaftlich gewollten Inhalt in rechtlich zuldassiger Weise entspricht.

814 Individuelle Vereinbarungen

815 Anlagen als Vertragsbestandteil



Vermieter Mieter

Manfred Scherer
(Burgermeister)



	Name: 
	Adresse: 
	Tel: 
	Der Vermieter vermietet dem Mieter zu Wohnzwecken die Wohnung: 
	Adresse im: 
	Zimmern Küche: 
	EUR: 
	EUR_2: 
	undefined: 
	EUR_3: 
	IBAN: 
	bei: 
	14 Individuelle Vereinbarungen 1: 
	14 Individuelle Vereinbarungen 2: 
	14 Individuelle Vereinbarungen 3: 
	14 Individuelle Vereinbarungen 4: 
	14 Individuelle Vereinbarungen 5: 
	14 Individuelle Vereinbarungen 6: 
	den: 
	undefined_2: 
	QM: 
	Zimmer: 
	Beginn Miete: 
	links: Off
	mitte: Off
	Küche: Off
	Bad: Off
	WC: Off
	Balkon: Off
	rechts: Off
	Terasse: Off
	per E-Mail senden: 


